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Deutſches Reich

6 Dez Die Reichstagskommiſſion hatz Berlin Sruſſe einer faſt 6ſtündigen Sitzung
ſämmtliche Zollerhöhungen für Weizen Roggen

afer in der erſten Leſung abgelehnt Da die
e der Regierungsvorlage entſprechend den wiederholt

abgegebenen Erklärungen jede inäßigere Erhöhung der Zoll
für unannehmbar erklärten Das Er ebniß der Ab

ſükinnn en im Einzelnen war das folgende Für den Zollſatz
ſtin 6 9 für Weizen ſtimmten 11 gegen denſelben 17 Mit
Tieper Die Minorität beſtand aus 6 Deutſchkonſervativen
Jbg v Kardorff Reichspartei den Nationalliberalen
v Fiſcher und Leemann und den Mitgliedern des Centrums
p Pfetten und v Landsberg Für den Eventualantrag von
dw Erhöhung des Weizenzolls auf 5 M ſtimmten

nur 6 Mitglieder v Fiſcher und Leemann von den National
liberalen Kardorff und v Ow von der Reichspartei und
v Landsberg vom Centrum Die Deutſchkonſervativen die

zehrheit der Nationalliberalen und des Centrums ſtimmten
mit den Deutſchfreiſinnigen gegen den Antrag Auch für die
Erhöhung des Weizenzolls auf 4,50 M nach dem Antrag
Windthorſt ſtimmten nur 6 Mitglieder nämlich 5 vom
Centrum Dr Windthorſt Lucius Mooren Reichenſperger und
Heckmann und von der Reichspartei Lohren Damit ſind
ſämmtliche beantragte Zollerhöhungen für Weizen abgelehnt
Die Kommiſſion ging alsdann zur Abſtimmung über
die Zollerhöhung für Roggen über Die Regierungs
vorlage Erhöhung auf 6 Mark wurde gegen
die ſechs Stimmen der Deutſchkonſervativen abgelehnt
Frhr v Pfetten fehlte bei dieſer einen Abſtimmung Die
Zollerhöhung auf 5 M Antrag v Ow wurde abgelehnt
gegen 5 Stimmen der Abgg v Landsberg Cent v Fiſcher

nd Leemann natlib v Ow und v Kardorff Reichspartei
Für den Antrag v Pfetten den Roggenzoll auf 50 M feſt
uſetzen ſtimmten nur der Antragſteller für den AntragWlntthorit Roggen 4 werden 5 Stimmen Windthorſt

Lucius Mooren Reichenſperger Beckmann abgegeben So
mit iſt auch die Zollerhöhung für Roggen abgelehnt Für
Hafer hat Abg v Ow eine Erhöhung des Zolls von 50 M
auf 5 M beantragt Der Antrag wird mit 16 gegen 12
Stimmen abgelehnt Für denſelben ſtimmen die ſechs Deutſch
konſervativen v Kardorff Lohren Reichsp v Fiſcher Lee
mann natlib v Pfetten v Landsberg Cent Für die
Regierungsvorlage Erhöhung auf 3 M ſtimmen nur 8 Mit
lieder die 6 Deutſchkonſervativen v Kardorff Lohren RpFur den Antrag Windthorſt den Haferzoll auf 2 M feſt

zuſetzen ſtimmten nur die 5 Mitglieder des Eentrums Windt
horſt Lucius Mooren Reichenſperger Beckmann Damit iſt
die Abſtimmung geſchloſſen Die Kommiſſion vertagt ſich auf

morgen
Gegenſtand der morgigen Berathung der Getreidezoll

Kommiſſion iſt der nachſtehende von dem Abgeordneten
Dr Hamm acher heute eingebrachte Antrag auf Aufhebung
des Jdentitätsnachweiſes Der Antrag Hammacher
geht dahin die Kommiſſion wolle einen Geſetzentwurf be
ſchließen wonach bei der Ausfuhr von Getreide Weizen
Roggen Hafer Buchweizen Hülſenfrüchte u ſ Gerſte
ſowie von Mehl und Mühlenfabrikaten aus dem freien Ver
kehr ins Ausland übertragbare auf den Jnhaber lautende
Vollmachten zur zollfreien Cinfuhr der gleichen bei Mehl
und Mühlen Fahrikaten der der Ausbeute entſprechenden
Quantität gleichartiger Waaren aus dem Auslande in den
freien Verkehr des Jnlandes binnen einer vom Bundesrathe
zu beſtimmenden mindeſtens ſechsmonatlichen Giltigkeitsdauer
ertheilt werden Der 8 7 des Zolltarifgeſetzes vom 24 Mai
1885 wird dahin abgeändert daß ſämmtliche aus den Tranſit
lägern in das Ausland übergehenden im Zolltarif Nr 9
Getreide und andere Erzeugniſſe des Landbaues benannten

Gegenſtände als zollfreie Durchfuhr zu behandeln ſind

HK Berlin 6 Dez Mit welchen Schwierigkeiten die
amtliche Statiſtik zu kämpfen hat darüber iſt ſchon oft
Klage geführt worden Neuerdings hat erſt wieder die
Statiſtiſche Korreſpondenz bezügl der Ernteſtatiſtik die Anſicht
geäußert daß ſelbſt das Ergebniß der vorläufigen Oktober
ermittelung der Ernte welche doch höhere Ziffern
aufweiſt als die ſpäteren definitiven Angaben noch hinter der
Wahrheit zurückbleibe daß alſo in Preußen nicht unerheblich
mehr geerntet werde als dies die amtliche Ernteſtatiſtik ergiebt
Dieſer Mangel der den Werth der ſtatiſtiſchen Aufnahmen
erheblich beeinträchtigt wird aber nicht nur auf dem Gebiete
der preußiſchen Landesſtatiſtik ſondern auch auf dem der Reichs
ſtatiſtik beklagt Das neueſte Monatsheft der Statiſtik des
Deutſchen Reiches bemerkt bezügl des Berichtes über die Pro
duktion der Bergwerke u ſ w für 1886 die Zahl der Werke
welche die ſtatiſtiſchen Angaben verweigert oder die über
mittelten Fragebogen unausgefüllt gelaſſen haben ſei leider
immer noch eine verhältnißmäßig bedeutende es ſeien dies
1 Werk zur Gewinnung von Salzen aus wäſſeriger Löſung
1 Schwefelfabrik und 1 Schwefelſäurefabrik 68 Eiſengießereien
7 Schweißeiſen und 3 Flußeiſenwerke Von dem erſtgenannten
Werke iſt lediglich bekannt daß es ſchwefelſaure Erden dar
ſtellt im übrigen war in Bezug auf Produktion und Beleg

deſſelben ebenſowenig wie betreffs der Schwefel
äurefabrik auch nur ſchätzungsweiſe etwas zu er

mittein Für die Schwefelfabrik ſind die Betriebs
reſultate ſeitens der Aufnahmebehörde geſchützt worden
ebenſo liegt für 33 Eiſengießereien 4 Schweißeiſen
werke und 1 Flußeiſenwerk welche unter der obigen Zahl ein
begriffen ſind eine Schätzung der Betriebsergebniſſe ſeitens
der Aufnahmebehörden vor und dieſelbe iſt in die Nach
weiſungen mit aufgenommen worden Dagegen enthalten die
letzteren in Bezug auf die übrigen 35 Eiſengießereien
3 Schweißeiſenwerke und 2 Flußeiſenwerke keine Angaben Es
dürfte dieſer bedauernswerthen Thatſache gegenüber wohl an

der Zeit ſein einmal die Frage anzuregen ob nicht auf ge
ſetzliche Wege eine Angabepflicht den betreffenden Jnduſtriellen
auferlegt werden könnte Jn den meiſten Fällen iſt es die
Steuerfurcht welche die Verweigerung der Mittheilungen ver
anlaßt vielfach aber auch bloßer Eigenſinn Wenn man neuer
dings bezüglich einer Steuerreform den Uebergang zu derSelbſteinſchazungepflcht befürwortet und Täuſchungen in dieſer

Beziehung mit harten Strafen bedroht wiſſen will ſo hindert
wohl auch hinſichtlich der ſtatiſtiſchen Erhebungen
deren hohe Bedeutung für das wirthſchaftliche Leben all
gemein anerkannt iſt zu einer Angabepflicht überzugehenDa es einer Stadtbehörde zweifelhaft geworden war le

1 Veilage zu Nr 287 der SagleZeitung
eine Stagtsaufſicht über die Kindergärten zu Recht

in der durch die Geſetzſammlung verkündeten Kabinetsordre
vom 10 Juni 1834 und der darauf ruhenden Staats
miniſterial Anweiſung vom 31 Dez 1839 begründet iſt Das
amtliche Aufſichtsrecht über Kindergärten wenngleich dieſe
keine Volksſchulen ſind iſt ein Ausfluß der r des
Staats und in verſchiedenen Miniſterialerlaſſen zum grund
ſätzlichen Ausdruck gebracht worden

Veranlaßt durch die in immer weiteren Kreiſen engliſcher
Firmeninhaber hervortretende Tendenz zur Anſtellung
deutſcher e hatte die londoner Handelskammer vor einiger Zeit an ſämmtliche tonangebende Geſchäfts
firmen der City ein Rundſchreiben erlaſſen welches eine Reihe
bezüglicher Fragepunkte aufſtellte Nicht weniger als 35 Proz
der eingelaufenen Antwortſchreiben konſtatiren nun daß die
betreffenden Firmeninhaber deutſche Comtoiriſten beſchäftigen
während ſehr viele ſolcher Firmen die einſtweilen noch engliſches
Perſonal im Dienſt haben einräumen daß der Druck der ge
ſchäftlichen Nothwendigkeit ſie wahrſcheinlich ſchon binnen kurzem
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der Höhe der danach erforderlichen Mittel vorläufig abſehenbeſtände hat der Unterrichtsminiſter entſchieden daß eine ſolche e d wgg I grder i 6odann wandte ſich Geh Rath Woedtke gegen diejenigengeſtrigen Redner welche für eine Rei e denen

laidirt hatten Er fürchte ſo ſagte er daß eine ſolche Anſtalt
im Reichstage wie ſich ſchon bei den Verhandlungen über die
Unfallverſicherung ergeben habe wohl kaum die genügende An
ahl von Anhängern finden werde eher würden daſelbſt vielleicht
andesVerſicherungsanſtalten befürwortet werden Bezüglich der
Frage ob Prämienſyſtem oder Umlageverfahren hielt er das
erſtere für das richtigere jedoch ſchien es als ob er ſich für die
ſpätere Zeit genügende Sicherheit geſchaffen auch mit
dem Umlageverfahren würde befreunden können Sodann erklärte
er dem Ausſchuß die von einzelnen Rednern gewünſchten
e mgsnnterlagen ſo weit es möglich ſei unterbreiten zu

Hr Herz ſprach ſich für das Prämienſyſtem mit Rü tnamentlich auf die Schwierigkeit mit den Arbeitern e her

Beiträge abrechnen zu können aus Sodann wünſchte er daß
eine ReichsVerſicherungsanſtalt gegründet werde weil die Selbſt

r in den Berufsgenoſſenſchaften gewiſſe Grenzen doch
nicht überſchreiten könne und für Aufgaben wie ſie das in Aus
ſicht genommene Geſetz herbeiführe zu theuer ſei Die beſtehenden

zwingen würde mit ihrer bisherigen Gepflogenheit zu brechen
Faſt einſtimmig ſprechen ſich die von der londoner Handels
kammer befragten Kaufherren dahin aus daß ſie nur um des
willen den Deutſchen vor den Engländern den Vorzug geben
weil erſtere beſſer für ihren Lebensberuf n und vorbereitet
ſeien Der erſte und hauptſächlichſte Mangel der jungen engliſchen
Comtvoiriſten beſtehe darin daß ſie in 99 von 100 Fällen keiner
einzigen fremden Sprache mächtig ſeien Auf dieſen empfind
lichen Mangel in der kaufmänniſchen Ausbildung des engliſchen
Handelsſtandnachwuchſes legen die Briefſchreiber durchgängig den
entſcheidenden Accent nicht ohne auch in ſonſtiger geſchäftlicher
wie perſönlicher Hinſicht die Ueberlegenheit der deutſchen Handels
befliſſenen über ihre engliſchen Genoſſen zu betonen Einſtimmig
ſind die Handelsherren der City ſodann der Anſicht daß das
kommerzielle Erziehungsſyſtem in England vollſtändig reformirt
werden müſſe wenn die jetzige Situation ſich nicht noch weiter
zum Nachtheil der engliſchen Jntereſſen verſchlimmern ſolle

Karlsrnhe 6 Dez Die erſte Kammer nahm eine
Adreſſe an den Großherzog an in welcher an erſter
Stelle der Krankheit Sr K und K Hoheit des Kronprinzen ge
dacht wird Jn derſelben heißt es Mehr noch als den Helden
geiſt des ſiegreichen Feldherrn auf dem Schlachtfelde bewundern
wir den männlichen Muth und die chriſtliche Ergebenheit mit
welcher der hohe Herr ſein Geſchick trägt Wir geben die
Hoffnung nicht auf daß eine höhere Hand Hilfe gewähren kann
und vereinigen unſere Wünſche und Gebete mit denen des ganzen
deutſchen Volkes für die Erhaltung des heißgeliebten Kronprinzen
Die Adreſſe ſpricht ſich zuſtimmend zu den in der Thronrede an
gekündigten Geſetzvorlagen aus

München 6 Dez Kammer der Abgeordneten
Bei Beginn der Sitzung hält der Präſident Frhr v Ow
folgende Anſprache Da heute beide Kammern gleichzeitig
Sitzung haben ſo iſt es heute möglich daß die Geſammtheit der
baieriſchen Volksvertretung den Gefühlen Ausdruck geben kann
welche die Gemüther Alldeutſchlands und darüber hinaus aufs
Ernſteſte bewegen Wir bewundern die Seelenſtärke mit der
Se K und K Hoheit der Kronprinz der ſchweren Er
krankung gegenüberſteht Dieſe Seelengröße berechtigt uns die
Hoffnung auf eine Wendung zum Beſſern auf die Wiedergeneſung
feſtzuhalten Wir nehmen innigſten Antheil an dem Schmerze
Sr Maj des Kaiſers mit der Hoffnung daß es Allerhöchſt
demſelben beſchieden ſei noch Freude zu erleben Jch bitte Sie
ſich von den Sitzen zu erheben und im Wunſche zu einigen
Gott ſchütze Se Maj den Kaiſer und Se K und K Hoheit

den Kronprinzen
München 6 Dez Die Sihung der Kammer der

Reichsräthe wurde vom Präſidenten Freiherrn v Franken
ſt ein ebenfalls mit einer Anſprache eröffnet worin derſelbe der
Erkrankung Sr K und K Hoheit des Kronprinzen ge
dachte an die hohen Verdienſte des Erben der Kaiſerkrone erinnerte
und im Namen der Reichsrakhskammer dem Wunſche Ausdruck
gab daß Se K und K Hoheit der Kronprinz bald wieder geneſen möge Die Mitglieder der Reichsrathsfammer hatten ſich

w der Anſprache des Präſidenten von ihren Sitzen er
oben

Berlin 6 Dez S M SchiffsjungenSchulſchiff Luiſe
Kommandant Korvetten Kapitän Clauſſen v Fink iſt vorgeſternmit den Ablöſungskommandos für S M Kreuzer Havicht

und S M Kanonenboot Cyclop in Sierra Leone ein
getroffen und beabſichtigte heute wieder in See zu gehen

Verhandlungen des Volkswirthſchaftsrathes
Berlin 6 Dez

Der preußiſche Volkswirthſchaftsrath ſetzte e vormittag
10 Uhr die geſtern abgebrochene Generaldiskuſſion über die
Grundzüge zur Alters und Jnvalidenverſicherung fort

Hr Schimmelfennig begzhnete ſich als Freund der Vor
lage und wies darauf hin daß er in ſeinen Werken bereits
Alters und Jnvalidenkaſſen errichtet habe Wegen Aufbringung
der Mittel ſprach er ſich für das Prämienſyſtem auf ſolange aus
bis ein genügender Reſervefonds zur Sicherſtellung der Jnſtitution
angeſammelt ſei

Hr Kalle betonte daß alle bisherigen Redner mit Ausnahme
des Hrn Hagen ſich für die Vorlage ausgeſprochen hätten Er
beſtreite es daß der Spartrieb der Arbeiter durch die Alters
und Jnvalidenverſicherung herabgemindert werden würde und
glaube daß bei einem Arbeiter welcher damit einmal den Werth
einer Sicherſtellung im Leben kennen gelernt habe das gerade
Gegentheil eintreten werde Die Frage der Wittwen und
Waiſenverſorgung müſſe er nach den Reſultaten welche die
Statiſtik der Armenpflege ergeben als dringend bezeichnen Er
wünſche die Ausdehnung der Verſicherung auf alle Arbeiter und
ſpreche ſich bezüglich der Frage ob Renten oder Kapital
verſicherung für die letztere in dem Falle aus daß ſpäter die
Wittwen und Waiſen nicht in die Verſicherung mit eingeſchloſſen
werden ſollten Die Nützlichkeit einer nicht zu hohen Rente
könne er nur anerkennen ſchon deshalb weil die Zahl der Jn
validen wie die Knappſchaften bewieſen nach Eintritt der Ver
ſicherung außerordentlich anwachſe Was die Vertheilung der
Beiträge betreffe ſo habe er ſich bei der Unfallverſicherung zwar
gegen Arbeiter und gegen Reichsbeitrag ausgeſprochen hier aber
trete er entſchieden für beide ein Er verkenne nicht die Richtig
keit der Argumente welche gegen das Kapitaldeckungsverfahren
aufgrund der großen Kapitalanhäufung geltend gemacht ſeien ſei
aber im Prinzip Anhänger dieſes Verfahrens Als geeignete
Träger der Verſicherung erachte er die Berufsgenoſſenſchaften
weil dieſelben für den Apparat der Unfallverſicherung allein zu
groß ſeien empfiehlt er noch die Rente nicht nach
den Beitragsjahren ſondern nach den Beitragsleiſtungen zu
normiren
Geh Reg Rath Woedtke beſtritt zunächſt daß in der Vor
lage irgend eine re ſtecke daß der Arbeiter vom Arbeitgeber
in Abhängigkeit gerathen könne und bekämpfte den geſtrigen An

des Herrn Vorderbrügge nach welchem Arbeiter die bis
1000 M in unſerem geſtrigen Bericht war infolge Druckfehlers
3000 M enthalten ine verdienten von der Beitragspflicht
ausgeſchloſſen werden ſollten indem er auf die ethiſchen Gründe
inwies die in der Zahlung eines Beitrags liegen Von der

inziehung der Wittwen und Waiſen in das Geſetz müſſe manMeinung nach ſo wünſchenswerth dieſelbe auch ſei wegen

Penſionskaſſen möchte er erhalten wiſſen weil die nunmehr zufixirenden Renten verhältnißmäßig niedrig ſeien br s
Hr Sartori das einzige Mitglied des Volkswirthſchaftsraths

aus der SeeBerufsgenoſſenſchaft beſtritt gleichfalls die Gefahren
welche betreffs der Abhängigkeit des Arbeiters vom Arbeitgeber
Hr Hagen geſtern für die Zukunft bevorſtehen glaubte ſprach ſich
für eine gleichmäßige Höhe der Renten aus und wünſchte als
Träger der Verſicherung die Berufsgenoſſenſchaften gewählt zu
ſehen indem er eine Reichsverſicherungsanſtalt für undurchführbar
e s Er trat für den Arbeiterbeitrag und für den Reichs
zuſchuß ein

Hr Wegmann gleichfalls ein Anhänger des Prinzips des
Reichszuſchuſſes verlangte die Karenzzeit auf die Hälfte oder ein

Drittel herabgeſetzt zu ſehen und wünſchte daß die weiblichen und
jugendlichen Arbeiter bis zum 21 Lebensjahre mit geringeren
Beiträgen herangezogen würden

Sodann ergriff das Wort Hr Deppe Handwerker der ſich
darüber beklagte daß das Handwerk bei dieſer Vorlage zu kurz
komme Er wünſche eine Ausdehnung der Verſicherung auf den
Handwerker weil er dem letzteren gleich dem kleinen Staats
beamten und Jnvaliden des Militärs eine ſichere Zukunft gewährt
ſehen möchte Er betonte daß der Beitrag des Arbeiters ſeiner
Meinung nach unentbehrlich ſei damit derſelbe durch dieſe
Zahlung ein Anrecht auf die Wohlthaten des Gefetzes erwerbe
Eine Vertretung des Arbeiters bei der Jnſtitution halte er für
gleichfalls nothwendig Wie viele ſeiner Vorredner wendete ſich
auch Hr Deppe gegen den Vorwurf des Hrn Hagen als
würde die Abhängigkeit des Arbeiters durch die Vorlage be
fördert Der Dreitheilung der Beitragspflicht ſtimmte er in allen
Stücken zu und meinte daß für die erſte Zeit auf alle Fälle das
Prämienſyſtem beibehalten werden wie d n v S

arin durchaus nizugunſten der Markenbücher aus und
Schlimmes für den Arbeiter

n wurde die Generaldebatte geſchloſſen und das Plenum
vertagt

Nachmittags gegen I 2 Uhr trat der Ausſchuß in die ſpezielle
Vorberathung der Grundzüge ein und erledigte heute die erſten
5 Punkte der letzteren Wegen Schluſſes der Redaktion müſſen
wir uns vorbehalten die hier gefaßten Beſchlüſſe erſt morgen
mitzutheilen

Halle den 7 Dezember

Zur Frage der Reinigung ſtädtiſcher Abwäßfſer
VI Das NahnſenMüller ſche Verfahren

Die chemiſche Reinigung der Abwäſſer beruht darauf durch
Zufatz gewiſſer Stoffe einen Niederſchlag zu erzeugen welcher
einen Theil der Verunreinigungen auf chemiſchem einen anderen
Theil und zwar den bei weitem größeren auf mechaniſchem
Wege entfernt Ein ſolcher Niederſchlag muß eine ganz beſondere

el Beſchaffenheit haben z B eine gewiſſe Schwere be
itzen dabei auch doch möglichſt voluminös ſein er iſt dann be

fähigt im Momente ſeiner Entſtehung recht viele ſchwebende
Stoffe einzuſchließen und ſich ſchnell und vollſtändig abzuſetzen
Sehr geeignet für dieſen Zweck und deshalb bei einer ganzen
Reihe von Waſſerreinigungsverfahren angewendet iſt der durch
Zuſammentreffen von Kalkmilch K h von in Waſſer anf
geſchlämmten gelöſchten Kalk und löslicher Kieſelſäure oder
kieſelſauren Salzen Waſſerglas entſtehende flockige und das
Waſſer überraſchend ſchnell klärende Niederſchlag

Es kann hier keineswegs beabſichtigt werden alle derartigen
Reinigungsmethoden auch nur zu erwähnen deren viele unter
einander ſehr nahe verwandt ſind wenn ſie es auch bei ober
flächlicher Betrachtung nicht zu ſein ſcheinen Nur einige wenige
derſelben haben wenigſtens in Deutſchland eine nennenswerthe
Bedeutung bis jetzt erlangt

Zu dieſen gehört das an dieſer Stelle bereits beſprochene
Röckner Rothe ſche Verfahren ſowie dasjenige von Nahnſen
Müller für welches ſich unſere ſtädtiſchen Behörden ſeiner Zeit
zunächſt nur probeweiſe entſchieden haben und welches demgemäß
in der hieſigen Kanalwaſſer Reinigungs Anlage am Siechenhaus
platze in Oberglaucha zur Ausführung gelangt iſt

Auf eine Veſchreibung dieſer Anlage ſoll hier verzichtet werden
zumal ſie vielen aus eigener Anſchauung bekannt ſein dürfte Es
ſei nur bemerkt daß der Apparat welcher durch das Schmutz
waſſer ſelbſt bewegt dieſes in berechneten oder ausprobirten
Mengenverhältniſſen mit den chemiſchen Zuſätzen vermiſcht auf
dem bekannten Prinzipe des oberſchlächtigen Waſſerrades beruht

Die Erzeugung des Niederſchlages geſchieht bei dieſem Ver
fahren wie bei verſchiedenen anderen durch Kalkmilch Kieſelſäure
und ſchwefelſaure Thonerde Zur Klärung gelangt das Waſſer
dann in einen Tiefbrunnen in welchem es die Kauptyenge es
Niederſchlages abſetzt und tritt in einen zweiten ebenſolchen
Brunnen über um hier vollſtändig geklärt zu werden Beide
Brunnen ſind ſo eingerichtet daß das Waſſer im unteren Theile
des Brunnens eintritt und genöthigt wird aufſteigend durch
Schlammſchichten hindurch zu filteriren Das den zweitenBrunnen verkaſſende Waſſer dat dann vor dem Einfließen in die

Saale noch einen kleinen mit grobem Geröll gefüllten Schacht
zu paſſiren welcher wohl eine Durchlüftungsvorrichtung darſtellt
Der Schlamm wird aus beiden Klärbrunnen durch einen Gas
motor in eine Filterpreſſe gehoben und daſelbſt in trockene
leicht transportable Preßkuchen verwandelt welche infolge ihres
Stickſtoff und Phosphorſäuregehaltes einen Düngewerth von

30 Pf pro Etr beſitzen Man wird indeſſen wie auch in andern
Orten ſich wohl damit J müſſen dieſe Preßkuchen dem
Tandwirth gegen koſtenloſe Abholung zu überlaſſen

Was nun r das NahnſenMüller ſche Verfahren als
ſolches anbetrifft ſo war daſſelbe in ſemer ſpeziellen Anwendung
auf ſtädtiſche Kanalwäſſer 1884 21 24 Aug in Dortmund1885 7 Okt bis 5 Nov in Ottenſen geprüft worden und die
mit der Kontrollirung betrauten Sachverſtändigen hatten ſich
über die e befriedigend geäußert Grundgang dieſes Verfahren für die in Halle beabſichtigte

einigung des Thorſtraßenkanals in Ausſicht zu nehmen
Der hieſige Probetrieb entſprach wie bekannt in einigen ganz

weſentlichen Punkten den mit Recht gehegten Erwartungen ſo
wenig daß nach dem bezüglichen Beſchluſſe der Stadtverordneten

Jn Waſſer aufgelöſten ungelöſchten Kalk giebt es nicht dennſo wie der nögeloſchte Kalk mit Waſſer zuſammen kommt löſcht
er ſich eben



ng vom 14 März d J der Uebergang zu einem fürder un Lowithite t et eignenden Verfahren als be

angeſehen werden muß 8vorber begründeten Vorwürfe welche dem NahnſenMüller
ſchen Verfahren in ſeiner hieſigen Ausführung gemacht wurden
waren bekanntlich zwei 1 die Koſtſpieligkeit und 2 die
Beläſtigung der Anwohner, wogegen die Reinigungs
wirkung von den betheiligten Sachverſtändigen als eine be
friedigende bezeichnet worden iſt Jn letzterer Beziehung dürfte
alſo gegen das NahnſenMüllerſche Verfahren nichts mehr ein
uwenden ſein Dies war wohl der hauptſächlichſte Grund daßſich die Stimmung gegen unſere Kanalwäſſerreinigungsſtation

nachträglich günſtiger geſtaltete wobei man von einigen Seiten
des Guten wieder etwas zu viel that indem man den einen der
obigen Einwände die große Koſtſpieligkeit des Verfahrens einfach
hinwegrechnete und den zweiten Einwand die Beläſtigung derAn wohner als eine wie n onaten eben mit in Kauf

u nehmende Unzuträglichkeit behandelteWe die goſpieltgteit anbetrifft ſo kann dieſelbe weſentlich
dadurch herabgeſetzt werden daß das ſogen patentirte Präparat
nur als das bezahlt wird was es wirklich iſt ein Gemiſch von
roher ſchwefelſaurer Thonerde und Kieſelſäure welches wohl
ſchwerlich einzig und allein dem Patent Nahnſen und nicht
auch auf andere er und billigere Weiſe Prgeren werden
könnte Andernfalls kann das Nahnſen ſche Präparat wegen
ſeines un verhältnißmäßig hohen Preiſes keinen Anſpruch auf all
gemeinere und dauernde Anwendung in der Praxis der Abwäſſer
reinigung machen

Den Einwand der Koſtſpieligkeit ihres Verfahrens können die
Herren Nahnſen und Müller ſelbſt zum großen Theil beſeitigen
ohne ihren geſchäftlichen Jntereſſen dadurch zu nahe zu tretenKönnen ſie ch aber nicht zu einem Entgegenkommen in dieſer

S entſchließen ſo wird die Stadt Halle als Jnhaberin
des NahnſenMüller ſchen Verfahrens die endgiltige Uebernahme
deſſelben an eine Bedingung derart knüpfen müſſen daß ihr ent
weder das patentirte Präparat zum Selbſtkoſtenpreiſe des

abrikanten überlaſſen oder freigeſtellt wird die allbekanntenVeſtdchelle dieſes Präparates die Kieſelſäure und die ſchwefel

ſaure Thonerde in Verbindung mit dem Nahnſen Müller ſchen
Verfahren in anderer nicht patentirter Form zu verwenden

Wer von der Verwerthung der Schlammpreßkuchen für land
wirthſchaftliche Zwecke eine Verminderung der Betriebskoſten
unſerer Kanalwaſſerreinigungsſtation erwartet dürfte ſich vor
läufig wenigſtens einer Enttäuſchung hingeben Trotz deſſen
muß anerkannt werden daß das Nahnſen Müller ſche Verfahren
eine leichte Verwendbarkeit des Schlammes der Kanalwäſſer
berückſichtigt und anſtrebt

Der andere Einwand gegen das in Rede ſtehende Waſſer
reinigungs Verfahren die Beläſtigung der Nachbarſchaft kommt
nur da in Betracht wo dieſe Anlage ſich inmitten eines be
wohnten Stadttheiles befindet wie dies eben hier in Halle der
Fall iſt fällt aber natürlich ohne weiteres weg wenn das Ver
fahren in der gehörigen Entfernung von menſchlichen Wohnungen
zur Ausführung gelangt Wo die Verhältniſſe ſo liegen wie
hier iſt ein offen arbeitendes Verfahren wie das Rahnſen
Müller ſche nicht am Platze ſondern nur ein ſolches welches den
Füllungs und Klärungsprozeß in vollſtändig geſchloſſenen
Apparaten durchführt Dieſe Behauptung wird durch nichts
klarer bewieſen als durch die Umänderungen welche ſich im Laufe
des Sommers in unſerer Kanalwaſſerreinigungsſtation auf Vor
ſchlag eines der betheiligten Herren Sachverſtändigen vollzogen
haben und kurz als ein Verſuch des Ueberganges vom offenen
zum geſchloſſenen Verfahren zu bezeichnen ſind Die das Schmutz
waſſer aufwühlende und mit den chemiſchen Zuſätzen vermiſchende
Maſchine befindet ſich nunmehr in einem Glaskaſten mit Zugangs
thür alle Zu und Ableitungen für das ungereinigte und ge
reinigte Waſſer ſind mit Brettern verdeckt aus dem Glaskaſten
werden die unangenehm riechenden aus dem Waſſer mechaniſch
und chemiſch entwickelten Gaſe in einen darüber ſtehenden großen

Koksofen geleitet und dort verbrannt
Durch ſolche Vorrichtungen iſt wie ausdrücklich betont ſein

mag der Einwand der Beläſtigung der Nachbarſchaft beſeitigt
ſoweit dies unter den gegebenen Verhältniſſen möglich war

Wiederholt iſt an dieſer Stelle darauf aufmerkſam gemacht
worden daß es ein verdienſtliches Unternehmen einer Stadt iſt
wenn ſie die praktiſche Prüſung eines Waſſerreinigungs
Verfahrens welches von Anfang an der Prüfung werth erſcheint
übernimmt denn nur eine längere Erfahrung führt zu einem

v Urtheil und dieſe Erfahrung iſt koſtenlos nicht zu
aben
Die probeweiſe Ausführung des Nahnſen Müller ſchen Ver

fahrens in Halle hat zu dem Ergebniß geführt daß von ein
zelnen mißlungenen Verſuchen abgeſehen welche auf Rechnung
von Betriebsfehlern oder unrichtigen Probenehmens zu ſetzen
ſürd die erzielte Reinigungswirkung eine befriedigende iſt
Die Entwickelungsgeſchichte unſerer ſtädtiſchen Kanalwaſſer
ReinigungsAnſtalt hat aber zugleich den Beweis geliefert daß
das Nahnſen Müller ſche Verfahren als ein offen arbeitendes
und die Nachbarſchaft durch unangenehmen Geruch beläſtigendes
in angemeſſener Entfernung von menſchlichen Wohnungen zur
Ausführung gelangen muß

Die oben erwähnten in unſerer Kanalwaſſerreinigungs Anſtalt
getroffenen Vorkehrungen gegen Beläſtigung der Anwohner er
füllen hier zwar ihren Zweck ſind aber im Prinzip ein dem
RöcknerRothe ſchen Verfahren entlehnter Nothbehelf und zu
weiterer Nachahmung bei neuen Anlagen nicht zu empfehlen
Wo es die Verhältniſſe nicht anders geſtatten als daß die Ab
wäſſer Reinigungs Anlage in bewohnten Stadttheilen errichtet
wird iſt einem Verfahren der Vorzug zu geben welches mit ge
ſchloſſenen Apparaten arbeitet Dre G Baumert

Das Verbrennen der übelriechenden Gaſe

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Ein ungenannter Fabrikant ſteuert zu dem in Säkkingen

u errichtenden Scheffel Denkmal eine ſo namhafte Summe
ei daß man nunmehr an eine Ausführung des Planes gehen

kann Die Zeichnungen und Modelle liegen ſchon längſt der
Ausführung wartend in Bereitſchaft ieſelben ſollen von
einem einheimiſchen gegenwärtig in Rom weilenden Künſtler
ſtammen

J7 T I ee,e,e,e 5,e 255ö59
Weihnachtsliteratur

III

Eine Reihe der beſten und empfehlenswertheſten Jugend
riften werden uns von der Buchhandlung Schroedel
imon in Halle durch welche dieſelben zu beziehen ſind

Pdegt Jm Zauberlände Die neueſten Märchen für die
n gen und ihre Freunde Erzählt von Ernſt Kon

arbigen Nordpolkarte Eleg geb 4 Leipzig Verlag vonKarl Fr Pfau Jn dlefegt Werke tritt uns ein neues
Märchenbuch entgegen das von allen vorhandenen Büchern
dieſer Art in weſenilicher Weiſe abweicht Denn während dieſe
nur durchaus phantaſtiſche Erzählungen bieten unterſcheidet ich
jenes durch eine ſehr gehältvolle und inſtruktive Darſtellung Der
Verfaſſer verſteht es in ſeltener Weiſe die reinen Hinderherzen
in die wunderbaren Regionen der Zauberwelt zu führen und
alles das was er früher ſelbſt empfunden ſeinen Lieblingen vor
zuführen Doch beſchränkt er ſich nicht nur auf die Erzählun
bloßer Märchen ſondern hat in den Rahmen derſelben au
wiſſenſchaftliche Gegenſtände die ſelbſt uns Erwachſenen noch
halbe Räthſel ſind ſo geſchickt verwoben daß ſie auch den Kleinen

Mit 15 Vollhildern 4 P h ſowie einer S

von 4 M iſt mit Rückſicht auf das Gebotene durchaus nicht zu
hoch denn das elegant gebundene Buch bringt nicht weniger als
15 Vollbilder 4 Textabbildungen ſowie eine farbige Nordpolkartedie am beſten den Jnhalt des Werkes charakteriſirt Die
Weſtindienfahrt des Prinzen Heinrich, von
v d Boeck Der Verfaſſer iſt in dem Gebiete der Jugend
literatur bekannt geworden durch ſeine u enerkag der erſten
Reiſe des Prinzen Heinrich Jener Schilderung folgt nun zum
Weihnachtsfeſte die der zweiten Seereiſe des Prinzen welche
derſelbe vom Oktober 1882 bis Februar 1884 unternahm Es iſt
ja wohl begreiflich daß auch ein Erwachſener der Entwickelung
ieſer Reiſe mit ganz beſonderer Spannung Kepgt iſt und es

lobt daß nun auch der Jugend die Reiſe des Prinzen welche ſichübrigens ohne extraordinäre Abenteuer abgewickelt hat lebens
friſch erzählt wird Unſer Buch erzählt paſſend und iſt hübſch
auch mit Bildern ausgeſtattet Onkel Toms HütteErzählung aus dem fernen Den von Harriet BeecherStowe

üwdie Jugend bearbeitet von Br Hoffmann Mit Farbendruck
Uluſtrationen nach Original Zeichnungen von C Koch 2 Aufl

220 Seiten Eleg kart Dieſes gegen die Sklaverei gerichtete
und weit verbreitete Werk der amerikaniſchen Schriftſtellerin wird
hier der dentſchen Jugend in guter Ueberarbeitung dargebotenEs iſt wohl geeignet die Jdeen der menſchlichen Selbſtbeſtimmung

und Freiheit in die Jugend zu pflanzen und die Gefühle menſch
licher Theilnahme zu wecken Geht auch Onkel Tom als Opfer
des Sklaventhums zugrunde ſo wirken doch die in dieſer Schrift
enthaltenen Grundſätze veredelnd und inſofern übt dieſelbe auch
eine verſöhnende Wirkung auf das Gemüth aus Die
ſchönſten Märchen Für die Jugend erzählt von B Grimm
Mit fünf Farbendruckbildern Das Buch enthält 16 der ſchönſten
Märchen für Kinder von etwa 10 bis 12 Jahren Jung
deutſchland in Weſtafrika Original Erzählung aus deutſch
afrikaniſchen Miſſions und Kolonialgebieten von C v d Boeck
Mit fünf farbigen Jlluſtrativnen Erzählungen für
Kinder und Kinderfreunde von Chriſtoph v Schmidt
Verfaſſer der Oſtereier Jnhalt Heinrich von Eichenfels Die
Edelſteine Roſa von Tonnenburg Die Oſtereier Mit
ſechs Farbendruckbildern nach Aquarellen von E Hoſang Die
vorſtehend erwähnten Schriften können wir für den Weihnachts
tiſch nur aufs angelegentlichſte empfehlen

Auch die Verlagshandlung von Felix Bagel in Düſſel
dorf legt unſerer Jugend einige recht empfehlenswerthe Bücher
auf den Weihnachtstiſch Deutſche Märchen mit Bildern
für Jugend von Karl Maria Seyppel 4,50 M All der
poetiſche und romantiſche Zauber der uns aus den Kinder und
Hausmärchen der Gebrüder Grimm entgegenweht hier in den

Deutſchen Märchen Karl Maria Seyppel s finden wir ihn wieder
hier werden wir wieder eingeführt in jene wahre echte Märchen
welt welche Phantaſie und Gemüth unſerer Kinder gleich gefangen
nimmt Dabei ſind die Märchen unſerm heutigen Denken und
Fühlen näher gebracht ſie ſind durchweht von dem Geiſte der
modernen Zeit im beſten Sinne des Wortes Auf gleicher Höhe
mit dem Texte ſtehen die Bilder hochfeine Buntdrucke zu denen
die Originale C M Seyppel s Meiſterhand geſchaffen hat Jn
prunkvoller Ausſtattung zu einem glänzenden Bande vereinigt
liegen drei früher erſchienene Erzählungen von Ferdinand
Schmidt einem der berufendſten Jugendſchriftſteller unſerer
Zeit vor der es verſteht an dem einfachen Faden einer Erzählung
die großen Fürſten Preußens in ihrem innerſten Leben ihrem
häuslichen und politiſchen Thun und Wirken in plaſtiſcher An
ſchaulichkeit dem r vorzuführen und mit gleicher Meiſterſchaft
weiß den Ton der Belehrung und den des warmen Gefühls an
zuſchlagen Der Band enthält Wilhelm v Zeſen Der
Hilfsſchreiber des Königs Der Rittmeiſter 4,50 M
Der Band iſt mit drei feinen Buntdrucken nach Originalen von
Profeſſor C Offterdinger und einem ebenſolchen Umſchlaghbild ge
ſchmückt und hochelegant eingebunden Der Name Guſtav
Nieritz ruft angenehme Jugenderinnerungen in uns wach und
mancher der den vertrauten Klang vernimmt blickt in ſeine
Jugendzeit zurück und ſieht ſich ſelbſt ſtill über dem Buche ge
beugt daſitzen und mit Spannung den intereſſanten Erzählungen
folgen die uns jener Jugendfreund bietet Aus dieſem Grunde
wird vielen die von der Verlagsbuchhandlung von Felix Bagel in
Düſſeldorf herausgegebene Nieritz ſche Jugendbibliothek
in der neuen Prachtausgabe willkommen ſein Von dieſer ſtatt
lichen Bibliothek liegen jetzt acht trefflich ausgeſtattete Bände vor
deren jeder drei Erzählungen enthält die mit prächtigen das Auge
erfreuenden Farbendrucken nach Profeſſor C Offterdinger geziert
ſind Der Preis eines ſolchen geſchmackvoll gebundenen Bandes
beträgt nur 4,50 M Sigismund Rüſtig oder die Schiff
brüchigen der Hanſa Nach dem Engliſchen des Kapitän
Marryat für die Jugend bearbeitet von Franz Thomas
2,50 M Die Erzählung des Kapitän Marryat Maſterman
Ready gehört infolge der verſchiedenen deutſchen Bearbeitungen
zu unſeren beliebteſten Jugendſchriften und iſt der Name Sigis
mund Rüſtig der Jugend ebenſo geläufig wie Robinſon Cruſoe
oder Lederſtrumpf Die neue Ausgabe des Sigismund Rüſtig
können wir als vorzüglich gelungen bezeichnen Der Herausgeber
der als Volks und Jugendſchriftſteller bereits in weiteren Kreiſen
bekannt iſt hat es trefflich verſtanden den eigenartigen Reiz des
Marryat ſchen Werkes feſtzuhalten den lehrhaften Ton zu ver
meiden und in ſpannender anregender Weiſe zu erzählen ohne
jedoch die Belehrung ganz hintanzuſetzen

Sommerhfriſchen von Villinger Verlag von
W Spemann Berlin Stuttgart 6 M Es ſind wirklich er
friſchende und nette Novelletten welche Villinger den Leſern dar
bietet ſo recht dazu angethan ſich in einer Mußeſtunde zu er
götzen Möge er nur von einem Dinge die Hände weglaſſen
das iſt die Schilderung der norddeutſchen Ariſtokratin Wie alle
Süddeutſchen hat er abſolut kein Verſtändniß für das eigene
Weſen derſelben Wer imſtande iſt dieſen innerlich tüchtigen
und wie die Geſchichte zeigt ſo brauchbaren Theil der nord
deutſchen Volkskraft zur Karikatur zu machen zeigt damit nur
ſeine rege Unkenntniß über jene Geſellſchaftsklaſſe Sonſt weiß
der Verfaſſer feſſelnd und liebenswürdig zu ſchreiben und ſeien
die Sommerfriſchen beſtens empfohlen

Gerichtsverhandlungen
Halle 7 Dez Jn vorgeſtr Sitzung der zweiten Straf

kammer kgl Landgerichts n für Uebertretungen
und Privatklagen wurde u a folgendes verhandelt Die ver
floſſene Reichstagswahlbewegung hatte für den Cigarren
arbeiter Friedr Wilh Hoffmann und den Arbeiter Joh Friedr
Thieme zu Schkeuditz nachträglich noch eine Anklage wegenun befugten Kollektirens Beiträge zu den Koſten er
Wahlbewegung ſeitens des dortigen ArbeiterAusſchuſſes Ueber
tretung des 8 1 der Oberpräſidialverordnung vom 25 Mai 1867
ur Folge gwpeb und es waren eelgert vom dortigen

öffengericht zu je 15 M Geldſtrafe oder 5 Tagen Haft ver
urtheilt worden Hiergegen hatte Hoffmann für ſich Berufung

dieſelbe wurde indeß abgewieſen Aus vorgeſtriger
öffengerichtsſitzung egen Vergehens gegen das

Nahrungsmittelgeſetz vom 14 Mai 1879 und zwar gegen
8 10 welcher von Verfälſchung der Nahrungs uünd
Genußmittel handelt waren r der Milch händler Guſtav
Karl Höhne hier nebſt deſſen Ehefrau Die Beſchuldigung
ing dahin daß die Angeklagten im Juni d J zum Verkauf
eilgehaltene bezw verkaufte Milch mit Waſſer vermiſcht
ätten und zwar ſollte der Waſſerzuſatz 20 Proz betragen haben
eide ſtellten in Abrede eine Vermiſchung oder Ver

dünnung beſagter Milch vorgenommen zu haben Bei der Unter
ſuchung durch Hrn Chemiker Dr Teuchert iſt gefunden worden
daß beſagte Milch beim Wiegen mit der Milchwaage nur ein
ſpezifiſches Gewicht von 1,026 gehabt während reine Kuhmilch
ein ſpezifiſches Gewicht von 1,325 aufweiſt Nach dem Ent

verſtändlich werden Der Verfaſſer ſchöpft dabei aus einem
reichen Born eigenen Wiſſens und tiefen Gemüthes verbunden
mit einer bewundernswerthen Kunſt der Darſtellung Der Preis Sachve

rahmen jener Milch hatte das ſpezifiſche Gewicht 1,028 betragen
an Fettgehalt waren nur 1,33 Proz gefunden wogegen der Hr

tändige als niedrigſten Fettgehalt in reiner Kuhmilch nie

C Waſſerzuſatz und nicht etwa durch

Ferner hatte fragliche Milch nur
6 Proz Rahm enthalten was gegenüber des S von
unter 2 Proz gefunden

10 Proz niemals weniger der normalen Kuhmilch ſehr wenirahmreich erſchien Daß aber die ſtattgehabte Verfälſchung durch

Entrahmung ſtatt
gehabt mußte daraus folgern daß nur entrahmte Milch welcher
alſo ein Theil ihres Fettgehaltes entzogen worden ſpezifiſch
ſchwerer wird je fetter aber die Kuhmilch iſt deſto eng
leichter iſt ihr Gewicht Das vorliegendenfalls feſtgeſtellte
eringe ſpezifiſche Gewicht im Verein mit der geringen

Rahmmenge und dem geringen Fettgehalt der unterſuchten
Milch ließ nun keinen Zweifel daß eine Verdünnung mit

el und zwar nach Hrn Df Teuchert s Gutachten mit 10 bis
20 Proz ſtattgefunden es frug ſich nur von wem die Ver
fälſchung bewirkt worden Darüber konnte indeß nichts ermittelt
werden Höhne erhielt beſagte Milch von einem unplombirten
Wagen aus Lettin nicht vom kgl Domänenpächter Hrn Ober
amtmann Hart ein Lieferant wurde nicht genannt in einem zu
geſpundeten Gefäß das er alsbald in ſeine Gefäße entleerte
Von der ihnen damals ren Reviſion hatten die
Höhne ſchen Eheleute tags zuvor ſchon Kenntniß gehabt der Jn
ſpektor der Hall Molkerei hatte ſeine ebenfalls an jenem Tage
aus Lettin erhaltene Milch unverfälſcht gefunden er hielt eine
Vermiſchung der Höhne ſchen Milch in Lettin wohl für möglich
aber nicht für wahrſcheinlich nach der Analyſe des Hrn
Dr Teuchert halte er einen Waſſerzuſatz von 15 Proz für
erwieſen Nach dieſem Ergebniß konnte die kgl Staatsanwalt
ſchaft die Schuld der Angeklagten nicht für erwieſen annehmen
und beautragte Freiſprechung wonach der Gerichtshof er
kannte mit kurzer Begründung daß fragliche Milch verfälſcht
geweſen aber unaufgeklärt durch wen die Verfälſchung geſchehen

Der 26jähr Böttcher Max Müller aus Radewell wurde wegen
vorſätzlicher Körperverletzung zu 4 Mon Gefängniß verurtheilt

Wer niemals einen Rauſch gehabt das iſt kein braver Mann
ſingt der Dichter aber es heißt auch daß der Teufel kommt
verſchmitzt wenn man einen Rauſch beſitzt Es ging in der
Nacht zum 7 Aug in Hofmann s Gaſthaus zu Diemitz gewaltig
lebhaft zu ſo lebhaft durch das Wirthſchaften eines ſpät
gekommenen Gaſtes daß ein Turnverein ſein Ballvergnügen ein
zuſtellen ſich genöthigt geſehen um drohender Gefahr auszu
weichen Der Ruheſtörer war der Kohlgärtner Wilh Oehmiſch
aus Diemitz 37 Jahre alt jetzt wegen Hausfriedensbruchs ruhe
ſtörenden Lärms und Sachbeſchädigung angeklagt Der An
geklagte erklärte von dem ganzen Vorgange nichts zu wiſſen da
er damals völlig ſinnlos betrunken geweſen ſei Nach ſeiner An
gabe habe er erſt 10 bis 12 Glas Bier dann einige Cognacs
dann wieder Bier und abermals Cognac getrunken wodurch er
in jenen Zuſtand gerathen Was er aber darin verübt hatte
war eine gewaltige Leiſtung zu nennen denn im Lokale hatte er
zertrümmert Schnaps und Biergläſer 24 Bierflaſchen Seidel
unterſetzer Hängelampen Tiſche Stühle Menagen Fenſter
einem kleinen Kellner ein paar Cognacgläſer an den Kopf und
nach dem Wirth einen Stuhl geworfen mit letzterem Geräth
jedoch glücklicherweiſe ſein Ziel nicht getroffen Stühle und Bier
gläſer waren durch Umherſchleudern zertrümmert worden und
Wirth Kellner nebſt Gäſten hatten ſich flüchten müſſen bis es
dem Gendarm Stein gelungen durch beſänftigendes Zureden den
Tobenden aus dem Gaſtzimmer zu bringen mehrfache Auf
forderungen des Wirthes waren erfolglos geweſen Nach dem
erſten Hinausbringen des Oehmiſch iſt derſelbe wieder ein
gedrungen und hat weiter zerſtörend gewirthſchaftet bis früh
6 Uhr eine ſchöne Jlluſtration zu Viktor v Scheffel s Dichter
wort Wenn die Kultur verſchwommen Hann nur ein Grog
noch frommen Alles muß verungeniret ſein Die Vergehen des
Angeklagten Hausfriedensbruch in idealer Konkurrenz mit ruhe
ſtörendem Lärm und Sachbeſchädigung waren erwieſen bei Ab
meſſung der Strafe wurde ſeine damalige Trunkenheit und der
Umſtand als mildernd berückſichtigt daß der Wirth ſeinen
Schaden einige 60 erſetzt erhalten ſinnloſe Betrunkenheit
des Angeklagten in jener Nacht konnte nicht als erwieſen an
genommen werden und es wurde derſelbe zu 100 M Geldſtrafe
oder 10 Tagen Gefängniß verurtheilt Wegen Betrugs an
geklagt erſchien der Handarbeiter Karl Friedrich Schuſter hier
27 Jahre alt aus Pfützthal gebürtig deſſen Fach ſog Zech
prellerei zu ſein ſchien da er bereits wegen zwei ſolcher
Fälle vorbeſtraft und jetzt wieder wegen zwei Betrügereien
gleicher Art angeklagt war Er wurde zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt und in die Haft zurückgebracht

K Erfurt 6 Dez Jn heutiger Schwurgerichtsſitzung
wurde der Fleiſcher Johann Edler aus Mühlhauſen welcher
unter Anklage ſtand auf dem Wege zwiſchen Mühlhauſen und
Höngeda an einem Mädchen unzüchtige Handlungen mit Gewalt
vorgenommen zu haben wegen thätlicher Beleidigung zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt Bei der Urtheilsverkündigung ſchrie
der Angeklagte laut auf und rang die Hände

Dresden 5 Dez Das Schwurgericht verurtheilte heute
den vormaligen Rathswachtmeiſter Buſchbeck aus Schandau
wegen Urkundenfälſchung Betrug und Unterſchlagung zu 5 Jahren
Zuchthaus Der noch unbeſtrafte Angeklagte hatte ein jährliches
Geſammteinkommen von über 1400 M Schon ſeit einer Reihe
von Jahren befand er ſich in Geldverlegenheiten und immer tiefer
gerieth er in ſeine finanzielle Nothlage ſo daß er gegenwärtig
weit über 4000 M Schulden hat Die verbrecheriſche Laufbahn
des Angeklagten wenigſtens im großen Stile begann im Dez 1883
Damals erhielt B von dem Brothändler Berger in Heinersdorf
600 M mit der Bitte eingehändigt das Geld bei der Sparkaſſe
in Schandau anzulegen Er behielt jedoch das Geld für ſich und
fälſchte davon eins der ihm zugänglichen Sparkaſſenbuch Formulare
durch fingirte Einträge und Vermerke des Kaſſirers und
Controleurs Auf gleiche Weiſe trug der Angeklagte fälſchliche
Vermerke über die angeblich erfolgte Auszahlung der Zinſen
e 24 in den Jahren 1885 und 1886 ein Jm Okt 1886fälſchte er auf gleiche Weiſe ein zweites Sparkaſſenbuch über

1200 M Einlage und auf daſſelbe verſchaffte er ſich zunächſt von
dem Holzhändler Grohmann in Königſtein 1000 ſowie ein
halbes Jahr ſpäter von dem Kaufmann Uhlmann in K 500 M
Am 3 Nov d J fälſchte B ein drittes Sparkaſſenbuch mit einer
Einlage von 1500 M und mit demſelben begab er ſich zu dem
VorſchußVerem nach Sebnitz woſelbſt es ihm gelang ein Dar
lehn in gleicher Höhe zu erlangen Der e Hoyer erhielt
jedoch unmittelbar darauf Kenntniß von der Fälſchung und nun
ſchaffte B zwar durch Verpfändung ſeiner Lebenspolice Erſatz in
Sebnitz wurde aber bei ſeiner Rückkehr in Schandau verhaftet
Außerdem hat der Angeklagte Beträge von 1070,50 M
89,74 M 1023 M und 1049,75 die ihm von dem Fabrik
beſitzer Heſſe bezw dem Rentner Schmidt in Schandau zur Be
zahlung von Steuern übergeben waren unterſchlagen ſatz iſt
von ihm nur theilweiſe geleiſtet worden

Provinzial Rachrichten
S Elſterwerda 5 Dez Geſtern tagte im Weißen Roß

hier der Bienen und Obſtbau Verein Bezüglich derEinwinterung wurde u a bemerkt wer den rechten S
verſäumt habe möge um das Volk nicht zu ſtören ganze Stückchen
Kandis in den Korb legen Durch die Feuchtigkeit in demſelben
wird davon ſtets ſo viel aufgelöſt als die Bienen zur Nahrung
brauchen Weiter wurde über die von Hrn Kerbs erfundene
neue Kunſtwabe geſprochen und deren Beſchaffung empfohlen
Drittens wurde Vortrag gehalten über die Licht und Schatten
ſeiten der ausländiſchen Bienenraſſen Sodann wurde noch der
Nutzen des Kalkanſtriches an Obſtbäumen erörtert Derſelbe ſoll
innerhalb 8 Tagen zweimalig erfolgen und zwar zuerſt nur mit
dünner Kalkmilch dann mit der dicken breiigen Maſſe Als
Nutzen wurde ein dreifacher bezeichnet Die Bäume werden vor
Haſenfraß geſchützt das Ungeziefer Raupen Larven Eier 2c
wird getödtet Flechten und Mooſe werden entfernt weiter wird
dadurch die Rinde weich und locker ſodaß der Baum in ſeinem
Wachsthum gefördert wird Ebenfalls geſtern
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eine Sitzung des Land wirthſchaftlichenRanutenkrenz Eiſterwerda und Umgegend ſtatt Der erſte Punkt
Verein Kſhreching über die diesjährige Kaxtoffelernte und Ver
war Derſelben Der Vorſitzende Hr Hauptmann v Plö
werth Wen führte zunächſt aus daß die diesſahrige Kartoffel
auf Do en alles Erwarten beſſer ausgefallen ſei als bei der

te wen Dürre erwartet werden konnte Eine Ernte von
auhaltenden vom Morgen ſei eine mittelmäßige zu nennen Den

d fand er in der ſchon mehrjährigen Anwendung von künſt
un Hüngemitteln urch dieſelben iſt dem Boden mehr

r horſänre zugeführt als er nöthig hatte und dieſelbe iſt nun
Bge raucht Ueber die weitere Verwerthung führte Hr Amts
auf Müller aus Krauſchütz aus daß es vortheilhaft ſei die

n einzudämpfen und einzuſäuern da man ſich dadurch
erndes Futtermittel von bedeutender Güte verſchaffe
är kleinere Wirthſchaften ſei die Herſtellung eines eina

e fäkmpfapparates nur mit wenig Koſten d
W lnsſtreuung geſprochen Nach allen Beobachtungen und Er

n habe ſich eine Miſchung aus Kainit Kaliſalz undſohrmneeſchlace am beſten bewährt Als Grundſatz müſſe gelten
in Jahr animaliſche und das nächſte Jahr künſtliche Düngung

üeber wenig Acker beſtellen aber tüchtig düngen e
nicht hinreicht gebrauche man die Gründüngung Auch für
Wieſen muß eine künſtliche Düngung mehr angewendet werden
Dadurch werden dieſelben verbeſſert und das

erthigerhob ginn und 1 Ctr Thomasſchlacke Selbſt auf den Wieſen

die überſtaut werden ſoll dieſe Düngung angewandt werden
Liebenwerda 6 Dez Bei der Halteſtelle von Hohen

leipiſch an der Berlin Dresdener Bahn iſt ein St Holz
abgeſchlagen worden auch wird der Sandberg abgetragen um
von berliner Unternehmern eine große Töpferei mit acht
Brennöfen daſelbſt zu erbauen wozu zwei Dampfmaſchinen in
Thätigkeit geſetzt werden ſollen Hohenleipiſch
Anzahl Brennöfen das bekannte Steingeſchirr hergeſtellt wird
dürfte durch dieſes Unternehmen ſehr an Bedeutung gewinnen

O Der Vorſtand des Fiſchereivereins für die Provinz
Sachſen und das t Anhalt verſandte indieſen Tagen an die Mitglieder Nachrichten über die Vor
kommniſſe ſeit der im April d J abgehaltenen
bitterfelder Verſammlung Wir erfahren dadurch daß
der magdeburgiſche Verein ganz in dem provinzialen aufgegangen
iſt wodurch ſich die Mitgliederzahl dieſes auf 471 er höbt hat
Zu dem in der letzten Verſammlung von Schirmer Neuhaus
ehaltenen Vortrage hat der Fiſchpächter Arens in Cleyt in gen bei Ellrich eine Ergänzung eingeſandt welche gegen die

Verpilzung der Eier das alljährliche Desinfiziren der Tröge mit
friſchem Lackanſtrich und das malicſſ peinliche Durchſuchen der
Eier empfiehlt Dieſe Darlegungen ſind als Anhang beigegeben
Sie betonen ferner die Erſchwerung des Brutgeſchäfts durch
unfiltrirtes und unreines Waſſer Liegen die todten Eier länger
als 24 Stunden im Bruttroge ſo tritt die Verpilzungsgefahr ein
Aber auch dann giebt es noch für die Säumigen das einfache
Mittel die Eier unter Waſſer mit Salz zu beſtreuen voraus
geſetzt daß die Augenpunkte ſchon ſichtbar ſind Endlich ſpricht
der Verfaſſer über die Luftarmuth des Quellwaſſers und über
das im allgemeinen verwerfliche Zurückbehalten der Brut im
Troge Fiſchmeiſter Teuchert in Primkenau hat benfalls
abgedruckte Vorſchläge über die Anlage von Fiſchzucht
behältern eingeſandt denen Regierungsbaumſtr Münchow
gutachtliche Bemerkungen die vor der Aufſtellung von Normalien
warnen und die Grundſätze angeben nach denen die örtlichen
Verhältniſſe zu benutzen ſind beigefügt hat Eine weitere An
lage ſchildert in einem Aufſatze des oſt und weſtpreußiſchen
Fiſchereivereins den Fang der wandernden Aale in Schweden
zu dem große Reuſen verwendet werden Dr Paucritius be
richtet in einem Rundſchreiben des Deutſchen Fiſchereivereins
über Coregonenfütterung in der Brutanſtalt zu Königs
berg i Pr und Direktor Haak ebenda über An und Ausbrütung
der Frühjahrslaicher im Selbſtausleſerapparat Der letztere
Bericht namentlich iſt für die hieſtge Fiſcherei von Wichtigkeit Mit
wenigen derartigen Geräthen und bei geringem Waſſerverbrauch
laſſen ſich Millionen von Hechten ausbrüten Die verdorbenen Eier
ſchwimmen von ſelbſt ab oder laſſen ſich mit dem Heber zu
hunderten mühelos entfernen Der Vorſitzende des Vereins
fordert zu Verſuchen damit auf die beſonders dort an der Stelle
wären wo empfindliche Fiſche den Verunreinigungen der Gewäſſer
ausgeſetzt ſind Zu der am 11 Juni n J in Breslau
ſtattfindenden landwirthſchaftlichen Ausſtellung r
auch an den dieſſeitigen Fiſchereiverein eine Einladung zur Theil
nahme an der jene begleitenden Fiſchzuchtausſtellung er
gangen Die Nachrichten ſchließen mit der Bitte daß zur Ver
meidung unnöthiger Koſten und Arbeit die Fiſcher und ſonſtigen
Anwohner fiſchbarer Gewäſſer dem jetzt wieder auf Beſchaffung
neuer Je bedachten Vorſtande Auskunft geben möchten
welche Fiſcharten ſich nach ihrer Meinung am meiſten zum Ein
ſetzen eignen

Eckartsberga 5 Dez Heute feierten die Friedrich May ſchen
Eheleute im benachbarten Ködderitzſch früher in Kleinpoddula bei
Dürrenberg im Kreiſe ihrer Angehörigen und in erfreulicher Ge
ſundheit die goldene Hochzeit

r Altenburg 5 Dez Herzog Ernſt von Altenburg er
legte auf der Hofjagd zu Leßtzlingen in einem abgeſtellten
und in einem freien Treiben 2 Schaufler 4 St Damwild
3 ſtarke Keiler und 12 grobe Sauen Jn Thüringen erhält
ich das Gerücht Preußen faſſe neuerdings den Erwerb der

eimar Geraer Bahn ins Auge Da in Weimar die
n eines beſonderen Güterbahnhofes ſich als dringend und

unaufſchieblich erweiſt ſo wolle Preußen die dieſerhalb mit der
G er Eiſenbahngeſellſchaft einzuleitenden Unterhandlungen

als Ausgangspunkt für demnächſtige Verſtaatlichungs
verhandlungen benutzen Jm Grundſatz ſollen ſich die
Regierungen in Weimar Altenburg und Gera bereits mit dem
Verkaufe der Bahn einverſtanden erklärt haben und nur einige
Vorbehalte wegen des Baues von Seitenbahnen machen
Geſtern abend wurde ein verheiratheter Weißgerber hier zur
Haft gebracht weil er in verſchiedenen Wirthſchaften und
auf der Straße mit einem ſechsläufigen Revolver

oben Unfug verübte Jn einer Bierſtube drohte er die dort
eſchäftigte Kellnerin zu erſchießen in einer anderen zielte er auf

den Wirth doch ging demſelben der abgegebene Schuß glücklicher
weiſe durch das Beinkleid G hat auch mehrfach auf der Straße
Schüſſe abgefeuert In der hieſigen Kaſerne ſtürzte ein
Soldat ſo unglücklich von einer Treppe daß er ſofort todt
liegen blieb Er hatte am Kopfe ſehr ſchwere Verletzungen

Ohrdruf 5 Dez Heute vormittag ereignete ſich oberhalb
Friedrichsanfang in der Crawinkler Gemeindewaldung ein ent
ſetzlicher Unglücksfall der drei Menſchen das Leben
koſtete Der Sohn des Ziegeleibeſitzers Gerhardt der 19jähr
Wilhelm Gerhardt war mit dem 17jähr Arbeiter Brandt
und dem 45jähr Krämer in der Thongrube beſchäftigt als
plötzlich die obere Schicht Lehm ſich von den Wänden löſte und
die Unglücklichen begrub Hilfe kam zu ſpät denn man fand
beim Wegräumen der Erdmaſſen die Verſchütteten todt vor ſie
waren alle drei erſtickt Krämer hinterläßt eine Frau mit vier
Kindern Ein anderes Unglück ereignete ſich heute nach
mittag gegen 5 Uhr unweit Hohenkirchen Der Landwirth
Schwarzkobf aus Seebergen war mit ſeinem beladenen Gefährt d
auf dem Nachhauſewege als er zwiſchen Hohenkirchen und dem
gen Rondel vom Wagen fiel und zwar ſo uuglücklich daß die
käder über ihn hinweggingen ſodaß ſein Tod augenblicklich ein

trat Seit den 1 Dez erſcheint hier wöchentlich dreimal eine
freiſinnige Ohrdrufer Zeitüng Oa die ganze hieſige
Umgegend größtentheils der liberalen Richtung angehört ein ent

utter wird viel mäßigen Biertrinkens leidet er an Aſthma
Auf den Morgen ſollen 4 Ctr kommen und zwar ihn zum Miſſionar er wollte Medizin haben Schon von fern

wo n einer Glocke die zur Kirche rief

e liberales Blatt bisher nicht beſtand hat das neue Unter
nehmen eine fühlbare Lücke ausgefüllt die ſich namentlich bei den
Wahlen bemerkbar machte

u d
Vermiſchtes

Ein afrikaniſcher König iſt oft eine komiſche Er
ſcheinung Der Titel hat meiſt nicht viel auf ſich und die Macht
ſphäre eines ſolchen Potentaten iſt oft nicht größer als bei uns
die eines Dorfſchulzen So ſteht es z B auch mit Seruthu
einem Matebelenhäuptling der nur einen Kral von zwanzig
Hütten und ein paar kleinere tributpflichtige Anſiedelungen unter
ſich hat aber dennoch ſich friſchweg König nennen läßt Voreiniger Zeit war er bei dem berliner Wiiſſionar Grünberger zum

Beſüch Dieſer beſchreibt ihn als einen echten alten Heiden
Der ſehr große korpulente Mann war nach vorn mit einem

ens wurde über die künſtlichen Düngemittel und die Zeit ße rä Ochſenfell h hinten mit einem Mantel
en frühere Farbe nicht recht zu erkennen war Um ſeinen

Hals hatte er eine lange Schnur auf der ſich eine Menge von
W befand Tiger und Krokodilkrallen Zähne Knochen

urzeln Schlangenfellchen kleine Säckchen mit irgend einem
Wo der Dünger Stoffe gefüllt u dergl An einem Sonntag früh erſchien er auf

der Miſſionsſtation gefolgt von einem halben Dutzend Leib
trabanten ſchweißtriefend und keuchend denn infolge ſeines un

Das gerade führte

rief er Herrn Grünberger den Gruß zu Nlate ki tlile go gu
bona Vater ich bin gekommen dich zu ſehen und als er ſich
mühſam herangeſchleppt hatte drückte er ihm zärtlich die Hand
Er wurde genöthigt Platz zu nehmen und ihm der Tabaksbeutel
präſentirt Als die Pfeifen in Brand waren wurde landes
üblicherweiſe beſprochen was die Geſchichten ſagen d h die
politiſchen Tagesfragen Solch eine Unterhaltung iſt eine rechte
Geduldsprobe aber diesmal wurde ſie unterbrochen durch die

Der Miſſionar mußte ſeinen Amts
pflichten folgen und der alte Heide nahm anſtandshalber am
Gottesdienſte theil das erſtemal in ſeinem Leben Er ſaß
ſcheinbar ſehr andächtig da Wahrſcheinlich gingen wunderliche
Gedanken durch ſeinen Kopf Auch während einer Taufhandlung
und Trauung hielt er aus und ſah alles mit unverwandten Blicken
an Nach dem Schluß glaubte der Miſſionar der hohe Herr
würde ſich empfehlen und reichte ihm die Hand Dieſer aber hatte
es ſo nicht gemeint Er hielt die Hand feſt und mit den Worten

Jch will auch meine Mutter ſehen, führte er jenen dem Pfarr
hauſe zu Frau Grünberger bewirthete ihn reichlich mit Kaffee
Brot und Fleiſch Er aber ſah öfters ſeine Gaſtfreunde mit
ſtaunenden Blicken an und ſagte Ja ihr ſeid beide hübſche
Menſchen Nachdem er noch Medizin gegen ſein Aſthma er
halten hatte ging er keuchend heim wie er gekommen war Ein
Sohn von Seruthu iſt übrigens ſchon Chriſt geworden Der
Kral liegt nicht fern von dem chriſtlichen Dörfchen Edendal wo
er öfter zur Kirche und dann auch in den Taufunterricht kam
Er wurde 1885 ſammt ſeiner Frau getauft Jnfolge ſeines Ein
fluſſes iſt die hohe Zauberſtange die ſonſt neben der Häuptlings
hütte prangte abgethan und dafür ein kleines Kreuz aufgerichtet
Aber die Biergelage bei denen im vollſten Sinne des Wortes
ein Heidenlärm verübt wird ſcheinen noch nicht abgeſtellt zu ſein
Solche Leute wie Seruthu kommen ſehr ſchwer von ihren alten
Sitten los aber es wächſt ein andres Geſchlecht heran unter
dem die letzteren mehr und mehr ihren Halt verlieren

Deutſche Lieder, im Jnnern des ſchwarzen Erdtheils
von ſchwarzen Sängern vorgetragen ſind gewiß eine Seltenheit
Vor einigen Monaten wurden einige berliner Miſſionare im
Transvaallande von ſolchen überraſcht Sie waren in dem erſt
ſeit etwa zehn Jahren beſtehenden Dörflein Edendal einige Meilen
nördlich von Pretoria zuſammengetroffen Die dort geſammelte
farbige Gemeinde hatte ſich mit beträchtlichen Opfern eine hübſche
Kirche erbaut Zu der feſtlichen Einweihung hatten ſich aus der
Umgegend manche Weiße namentlich holländiſche Buren ſowie
zahlreiche Eingeborene eingefunden Die letzteren ſaßen vor
dem Kirchplatz um verſchiedene Feuer kochend und bratend was
ihnen die Gaſtfreundſchaft der Gemeinde dargeboten Dieſe
Scene glich einem Biwack im preußiſchen Manöver Bei der
kirchlichen Feier war das Gebäude gefüllt daß kein Blatt hätte
zur Erde fallen können Später fand eine Nachfeier im Freienſtatt bei der holländiſche Lieder und Anſprachen mit ſolchen in

Seſutho der Sprache der Eingeborenen wechſelten Plötzlich
erklingt es vierſtimmig und rein Dies iſt der Tag des Herrn,
und dann noch manches andere wohlbekannte Lied Einige unter
den Gäſten anweſende Deutſche konnten nicht begreifen wie das
möglich ſei Es klärte ſich bald auf Ein paar Edendaler Jüng
linge waren ein paar Jahre in Kimberley zur Arbeit in den
Diamantgruben geweſen Dort hatten ſie dem deutſchen Miſſionar
in ſeiner Abendſchule geholfen und der hatte ihnen dafür Geigen
unterricht ertheilt auch waren ſie mit den deutſchen Liedern
bekannt geworden Sonſt kehren die eingeborenen Jünglinge
gewöhnlich mit einem Gewehr Decken und manchem Schmuck
und unnützem Tand zurück Dieſe aber hatten als beſten Schatz
je eine Geige mitgebracht Mit Hilfe dieſer Jnſtrumente hatten
ſie einen Sängerchor ſo eingeübt und hatten ihre Freude daran
mit den Geſängen das Feſt verſchönern zu können Dies Beiſpiel
zeigt die überraſchende Begabung der Afrikaner für Muſik

Liebknecht über die Mäßigkeitsbewegung
Connecticut iſt ein halber Temperenzſtaat und unſere Landsleute
dort ſind nicht erbaut davon daß am Sonntag gar nichts ver
ſcheukt werden darf Aber ſo ſchreibt W Liebknecht in ſeinem
Buche Ein Blick in die neue Welt eine gewiſſe Berechtigung
hat die Temperenzelei doch Wir hatten im Wagen nach deutſcher
Sitte einiges Trinkbare und boten dem Kutſcher einem echten
AngloAmerikaner ein Gläschen Er verweigerte es Sind Sie
ein Temperenz Mann Nein aber ich darf nicht trinken ſonſt
könnte ich Sie umwerfen Wenn ich trinke werde ich betrunken
Und da trinke ich lieber gar nicht Und er erzählte uns wie er
nicht Maß zu halten wüßte und vor mehreren Monaten 8 Tage
r ſinnlos betrunken geweſen ſei und infolgedeſſen ſich einen
Verluſt von 150 Dollars zugezogen habe Wir drangen nicht
weiter in den Mann Leider giebt es gerade unter den Engländern
und AngloAmerikanern ſehr viele die ihm ähnlich ſind und ſo
erklärt ſich die Temperenzgeſetzgebung Sie ſchießt allerdings
über das Ziel hinaus und erreicht deshalb ihren Zweck nicht
bei jedem Schritt ſieht man wie ſie umgangen wird immerhin
kann ich nicht in das unbedingte Verdammungsurtheil meiner
deutſchen Landsleute einſtimmen und bin der Anſicht daß für
einen Menſchen der im Trinken nicht Maß halten kann die
TotalAbſtinenz die vollſtändige Enthaltung von geiſtigen Ge
tränken entſchieden weit beſſer iſt als die Völlerei

Auf den indiſchen Eiſenbahnen ſcheint es manch
mal recht gemüthlich herzugehen Einem baſeler Miſſionar

es daß der Lokomotivführer und der Schaffner auf einer
einen Station den Zug verließen weil ſich in dem 15 Minuten

entfernten Dorfe ein Leopard in einer Falle gefangen hatte Sie
konnten ſich das Vergnügen nicht verſagen dies Raubthier er
ſchießen zu helfen und brachten es im lauten Triumph an
geſchleppt Jn ihrer heiteren
erſt zur Schnapsflaſche und als es endlich weiterging war der
Bremſer ſo betrunken daß die Bremſe ganz außer Thätigkeit
blieb Da die Bahn bedeutende Steigungen und Gefälle hat
war die Fahrt höchſt gefährlich und Herr W war froh als er
ſein Ziel mit geſunden Gliedern erreicht hatte

u

er zum Barnum ſchen Cirkus gehörenden Menagerie in
Bridgeport Conn kam auch der Elephant Alice unter dem
Namen Jumb s Wittwe bekannt um s Leben Bei einer vor
genommenen Unterſuchung des Magens des rieſigen Thieres
wurden in demſelben 300 Centſtücke ein Taſchenmeſſer eine
Stockzwinge ein Stück Bleiröhre und eine Anzahl von Kieſel
ſteinen gefunden

lungen berliner

ſiwmueg griffen ſie ſodann noch
i

Ein Elephantenmagen Bei dem neulichen Brande 1

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Die in voriger Woche unter dem Vorſitze des Hrn Kont

merzienrat wiederholt ſtattgefundenen Verſamm
lunge nduſtrieller haben wie der Export ſchreibt
in einzelnen Zweigen unſerer Jnduſtrie ein lebhaftes Intereſſe
für die Beſchickung der Melbourner Ausſtellung bekundet
Auch der Eentralverein für Handelsgeographie wird demnächſt
eine Verſammlung deutſcher Maſchinenfabrikanten abhalten um
deren Vertretung in Melbourne ins Werk zu ſetzen und eine
dauernde Vertretung der deutſchen Eiſen und Maſchineninduſtrie
daſelbſt ins Leben zu rufen Der Reichskommiſſar hat den
früheren Vorſitzenden der chemnitzer Handelskammer Hrn Bahſe
welcher 187981 Auſtralien im Auftrage der ſächſiſchen Handels
kammern bereiſt und ein genauer Kenner des auſtraliſchen
Marktes iſt veranlaßt ihn nach Melbourne zu begleiten
Die Arbeiten für Brüſſel haben in letzter Zeit günſtige
Erfolge aufzuweiſen Die Geſammtausſtellungen der Mechaniker
und Optiker ſowie der deutſchen Wein und Champagnerfabrikanten
haben eine große Betheiligung aufzuweiſen Ebenſo ſteht die um
faſſende Betheiligung einiger Spezialzweige der deutſchen Maſchinen
induſtrie in Ausſicht die chemiſche Jnduſtrie verhält ſich dagegen
ſehr zurückhaltend was ümſomehr Wunder nehmen muß als
Belgien ein ſehr aufnahmefähiger Markt für deutſche Chemikalien
iſt Eine ebenſo eigenartige wie intereſſante Ausſtellung ver
ſpricht die der deutſchen Gewerkvereine unter Leitung des D Max

Hirſch werden Der Verband derſelben 1200 Ortsvereine mit
56,000 Mitgliedern welcher durch ſeine Ausſtellung eine Dar

es ſeiner ſozial wirthſchaftlichen Einrichtungen Kaſſen und
onſtigen rigen geben will wird wenn möglich dieſe Aus

ſtellung mit der einer Schauſtellung der gewerblichen Erzeugniſſe
ſeiner Mitglieder verbinden Der Gedanke die Leiſtungen der
Arbeiter auf den internationalen induſtriellen Wettſtreiten in den
Vordergrund treten zu laſſen iſt ein hoch ſchätzbarer und enthält
möglicherweiſe den Keim zur Umgeſtaltung des ganzen Aus
ſtellungsweſens Wir möchten gerade dieſem Unternehmen eine
ſtarke Betheiligung wünſchen

Kupfer Statiſtik Nach einer Zuſammenſtellung der
Firma Henry R Merton Co in London betrug der Kupfer
vorrath welcher ſich Ende Oktober auf 41,003 t belaufen hatte
am 30 Nov 36,821 t gegen 55,280 t in 1886 und 44,753 t in
1885 Unterwegs befinden ſich aus Chile 7200 t gegen 6600 t in
1886 und 9431 t in 1885 ferner aus Auſtralien 800 t gegen 1100 t
in 1886 und 900 t in 1885 Dies zu den Vorräthen gerechnet
würde ſich ein Geſammtbeſtand von 45,121 t ergeben gegen
62,780 t in 1886 und 56,284 t in 1885 Die Ablieferungen in
England und Frankreich betrugen im November 13,216 t gegen
7950 t im Vorjahre und 10,881 t in 1885 Der Preis für Chili
Bars iſt von 44 5 Lſtr am 31 Okt auf 66 15 Lſtr am 30 Nov
geſtiegen gegen 39 15 Lſtr in 1886 42 76 Lſtr in 1885 und 51 5
Lſtr in 1884

Zur Abtrennung der Dividenden Kupeons Jn einer geſtrigen
Sitzung der für die Vorberathung über den Antrag wegen
Nichtabtrennung der Dividendenſcheine vor Feſtſetzung der Dividende fand folgender
Vermittelungsantrag einſtimmige Annahme Das Plenum möge beſchließen daß
alle diejenigen inländiſchen Dividendenpapiere welche im amtlichen Kursblatte
auch per Zeit notirt und per Liquidattonsverein fkontrirt werden künftig einſchl
Dividende bis zu deren Fälligkeit gehandelt und notirt werden

Böhmiſches Brauhaus Kommandit Geſellſchaft auf Aktien
A Knoblauch Die Dividende iſt auf 13 Proz zu ſchätzen gegen 12 Proz
im Vorjahre

Eiſenbahn Einnahmen Königsberg i/Pr 5 Dez Telegr
Die Betriebseinnahme der Oſt preußiſchen Südbahn im Nov 1887 betrug
nach vorläufiger Feſtſtellung 482,883 M gegen Nov 1886 vorläufig 308,413
mithin im Nov 1887 mehr 174,570 im ganzen vom 1 Jan bis 30 Nov
1887 3,793,099 M definitive Einnahme aus ruſſiſchem d nach ruſſiſchem
Stil gegen vorläufig 3,017,423 M im Vorjahr mithin gegen den entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres mehr 775,677 gegen endgiltig 3,264,585 M mehr
528,514 M Wien 5 Dez Telegr Die Einnahmen der Nord
weſtbahn betrugen in der Woche vom 26 Nov bis 2 Dez 167,528 Fl
gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr 2487 Fl Die Ein
nahmen der Elbethalbahn betrugen in der Woche vom 26 Nov bis
e Fl gegen die entſprechende Woche des vorigen Jahres mehr

Waaren und Prodnktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe

5 Dez 6 DezGranulated M Nr I u SKryſtallzucker I 2 S vKornzucker 962 AKornz Rend 9290 24 00 24 30 24 10 24 35
Rendement 882 23 00 23 25 23 20 23 40

do Nend 750 19 80 20 80 19 80 21 00
Tendenz am 6 Dez Feſt

5 Dez 6 Dezr Brodra nade Mein Brodraffinade 29 00 29 00Gem Raffinade 27 75 28 25 27 75 28 25
Gem Melis J 27 00 27 25 27 25

Tendenz am 6 Dez Sehr feſt
Magdeburger Börſe vom 6 Dez

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Dez 15 60 15,55 15 572 Jan 15,75 721 bez uG 15 75 Br Jan März 15,90 0290 bez G Br FebrMärz bez 15 Br März Mai 16 10 07 bez U G
16 10 Br April Mai 16,10 95 bez u 16,20 Br

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmanngſchaft

Paris 6 Dez Telegr Rohzucker 880 feſt loco 40 00 à 40,50
Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 gr pr Dez 44 25 per Jan 44 50
pr Jan April 44 80 per März Juni 45 10

London 6 Dez Telegr 962 Javazucker 16/ ſtetig Rüben
Rohzucker 15/ ruhig Centrifugal Cuba

Antwerpen 5 Dez Rübenzucker Sofort 38 00 Fres Dez 38 75
bis Fres Jan April 39 50 FraucsNew York d Dez Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5

Kaffee

Hamburg 6 Dez Kaffee geſchäftsl Umſatz Sackdtrs 6 a vorm 11 ühr es Kaffee
per März 74 o per Mai 74 do per Sept 72

Hamburg 6 nachm 3 Uhr 30 M Kaffee good aberage Santos
per März 74/, do per Mai 74 do per Fr 71 Ruhig

Havre 6 Tee Re 8 Uhr 30 M Kelegramm von
r Comp NewYork ſchließt mit 95 Points Baiſſe RioSantos 2000 B Recettes 2

Havre 6 Dez Vorm 10 30 M Telegramm von manngieger d et Good n Santos per Okt e Nov
e h e h d e t Wo ver Dez 87 50

u aiRewPork 5 Dez Telegr Kaffee Fair Rio 179/, dolow Ken per Jan e do do per März 1480 v 90 Rio gr 7

Petroleum
c tn intl Fytetenm KRaſfuitries Stonda em n Poſten ine unveränd GektünS ndigungspreis M Durchſchnittspreis M S
248 per dieſen Monat 24 8 per Dez Jan 24 8 per Jan Febr 239

Hamburg Petroleum loco ite l 7,45
Bremen 6 Dez Schiußbericht Standard white loco 7,10 Br

Ruhig

Antwerpen 6 Dez Telegr Schlußbericht Raffinirtes Tyveweiß loco 175 bez 172 Br pr n bez 177 Br r Jan Mä
6 bez 17 Br pr Sept Dez bez 17 Br Weichend

New ork 5 Dez Telegr Raffſinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7/ Gd do in Philadelphia /5 Gd Rohes Petroleum in New
York D 6 do Pipe line Certiſicats D 76 C

Spiritus
Berlin 6 Dez Amtlich Spiritus per 100 à 1005 10,000 10

n Tralles verſt Term wen veränd Gek 220 000 I Kündigungspr 96

r Märzt 6 d Loco 12,25

M Durchſchnittspreis M Loco mit Faß ohne Faß 96 4 bez per



c

e

e

e

e

e

e

e

n
bezApril

auf las

v z e 36
oco 70erDanzig 25 Dez Per 10,000 loco kontingertirter 46,50 nichtkontin

entirter 31 00v h W 29 Dez Per 10,000 I loco 95 75 per Dez 95 00

Spiritus loco ohne Faß 50er 45,30 70erSee und darüber 30,50 per Rov per

ß 95 00 do mit 50

per rühj
u

30,50 mit
Dez
t einM Konſumſteuer 47,695,00 per April Mai 99 50

Breslau

Mon 96 5 bis 96 0 bis 96 3 per DezJ a o bis 992100 a 100 dr et Spiritus mitiritus mit 70 M Verb abee r mi I erbrauchsabgabe loco ohne Faß

M StNichtämtl J Spiriins mit 50
bebis 33,9 v

für den Akeringehandel in Spiritn

c

b iſpiritus feſtere e eSpeicher unier freier Vorhaltung der Gebinde fehlte An

Dez re per 10,000 I ohne Faß loco verſt 96 80s0 G Niedriger

ghrancheobeg

upte

6 Dez Spiritus unveränd loco ohne Fa
do mit 70 M Konſumſteuer 32,00 per Dez Jan

6 Dez Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab

O bis 963 bezn he 73 bis 100 2 bez

rer Werk ohne Faß 96
rbrauchsa

gen Fran e 2lni oder ru Tranſit 72Vpimla d u o o Miene Vete2 r 120chsabgabe loco Große e vis 103 Haſer loec

teſten r Kaufmannſchaft

Mal 50,9 50,6 50 9 Dez Jan
t 70 M Verbran gabe

unter den noch ſeſtzuſtellenden Bedingungen
Zedofelwiritus für 10,000 Io/ loco ohne Faß

32,90 bei 70 D Seneranſſg

W
Mai
Mai

w r0 per
Köln

We wer Wo go bis 161,09 Dez JArme 170 h lengen unveränd loco 111,00 rig uavo per

alter loco 18,00 hieſiger neuerJ i ger neuer
115 ,90 per April Pa 124,00

6 Dez Telegr Doſener 17,00 per März 17,95 r V
März 12,95 per Mai 13 20 Hafer hieiger

re Breslan
per MaiJuni 128,00
5 ch Se 6 Dez

eſt

6 Dez Roggen per Dez Jan 126 ,60 per AprilMai 125 x

Welzen loco ruhig holſteiniſcher loco 160,00 bis
loco neuer 122,0 bis 126,00

Gerſte ſtill
loco ruhig mecklenburgiſchere bis 96,00 Haferrruhig

egr Weizen per Frühjahr 7,48 Gd 7,53 Br per
668 Gd 6,68 Br per

5,80 Br per

An

uni 7,53 Gd g Roggen per Frühjahr
MaiJuni 6,12 Gd nete 5,76 Gd

Telegr Welzen loco h
Br Haf er per

Telegr Se Wetzen behauptet Dez
per Jan April 23 10 per März Juni ehe

ni 5,85 Gd
ö Dez226 r per MaiJuni h Gd J 7

5,48 Br per MaiJuni GdPatitts E Dez
22,75 per Jan 22 80ruhig per 14 10 per März Juni 15 00

Paris

loco flau

ö Dez abends Telegr Weizen per Nov 22 75
per Dez 22,8d per April 23 10 per März Juni 23 60

Antwerpen 6 Dez Telegr SchlußvertchtRogeen unveränd Hafer i Gerſte nbelebt

Amſterdam 6 Dez Telegr Weizen per 77 192 per Mai 194

inländiſcher

Weizen ruhky

Magdeburg bis Jhle Kaual
84 m Raddeldaddel km 336

Jhle Kanal bis Habelmündung
60 m b d Kehnert ſch W km 360 5 40 m bei Storkau km 895 9

55 m am Poltenberg km 368 5 55 m bei Roſenhof km 41455 m e Bittkauerbraack km 25 65 m bei irbeihol km 418 5
35 m o lb Hemerten km 392 0 65 m bei Räbel km 420 500 m Druon d d Br b Hemerten 45 m b d Toppel ſchen W Gr km 4

Havelmündung bis Wittenberge75 m b Abbendorf Fährſt km 434 7 80 m v Saldern nHolzw km 448
85 m b Holzpl Scharleuk Kin 446 7 Wengetzw

Wittenberge bis Dömitz
40 m v d Wentdorf Werd km 462 0 50 m am Meetſchower Gr km 490

75 mm in der Garbe kw 468 3 40 m am Brandleb Werd km 502 7
90 m am Gartower Elbh km 482 1 12 m oberh d Dömitz Br km 503 570 m de Vietze km 488 50 m unterh d Dömitz Br km 504 5

Dömitz bis Sudemündnung
70 m bei Strachau km 517 8 60 m bei Kl Kühren km 534 9
70 m a Fährw unterh Hitz km523 5 80 m beim Lankenwerder km 552 5

Sudemündung bis Seevemündung
60 m unterhakb Barförde km 565 60 m bei Tesperhude km 579
65 m oberh d Hohnſtorferbr km 568 5 70 m bei Marſchacht km 583 5

65 m bei Avendorf km 576 60 m bei Drennhauſen km 591 5
60 m unterhalb Drage km 593 5

Leipziger Vörſe r 6 Dezember
aben per Dez per an bez per April Mai 49 50 70 M à 108 à i 108 à 107erbrauchsabgaben per Nov 31,00 per AprilMai 33 00 4 t ergeee 6 Dez riezr o Roggen loco 6,25 Z Kgl Sächſ M De Sächſ lrHamburg Spiritus flau per Dez Br per Dez Hafer loco 3,75 RentenAnl s929 090,65 bz ans w 1882 a Wolton,256
Jan 22 Br per Jan Febr u Br per AprilMai 24 Br Ltiverpool 6 Dez Telegr Weizen ſtetig do 1660 90,65 6 103,00Paris 6 Dez nachm Telegr Spiritus feſt per Dez 46 00,1 New ork 5 Dez Telegr Viſible Suply an Weizen 40,260,000 z do 500 91,10 1879 103,50

et er ehe Telegt San a S per Nov 45 75 m 9 5 De Thiw L Eine u 303ar 45 75 New York z Telegr WeizenVerſchiffungen der letzten Woche 30/Staatsanl 1855 10095,25 pz Stadtobli884ver Dez 46 00 per Jan April 47 00 per MaiAug 47 75 von den atläntiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro Friameh 37 a do 1817 500 10160 l 1875 105,90
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 11,000 40 do 1870 100 10440 3 Altb Landobl 101,50
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 85,000 do nach anderen 4 do 67 ab 500 104,35 P 4 do do 104,70 P

e Berlin S Pol Wetzen guter 17,00 17,60 mittel Häfen des Kontinents S Orts 3 Landrentenbr 500 99,4016 00 16,60 geringer 15 i güter 12,10 12,20 initel 11,851 NewHork 5 Dez Telegr Rother Winterweizen loco D Div Eifenb St Akt12,05 11,60 11,80 Gerſte gute 16,50 18,00 mittel 13,50 15,00 per Nov D h E per Dez D 91 C per Mai 2 Hiſlo Altenburg geiz 180,00 D Körbisd Zuch vr 102,00geh daſer huter 1370 20 mine ine u 20 geringe in C I Auſſig i 27190 s Wret Higrna 74006
Ber u mtl Weizen per 1000 k Lo m 62/ Böhm Weſtb 59509 116 00 G 18 do Kammgarnſp 214 75 Pbehauptet W e etundigt t ſin Fahrwaſſertiefen der Unſtrut y Buſgehreb Se i 12260 ocs 112 p Schkeud 197,00

e ,5 on nach Qualit Gelbe Lieferungsqualität Se Am 2 Dez 3 DuxBodenba 5 i 828 7 e gg rgarny 102,50 bz
d e e e er 00 m zwiſchen Wendelſtein und Nebra bei Memleben S Frz Joſ B 180/0 g 6 e St Zabrez Weizen neuer Uſance mit n von Rauhweizen per 1000 Ks Eifenb St P A 10 55 We b I hlfab 123,50 PLoco ſtill gepr M Loco 156 176 M nach Geringſte Fahrwaſſertiefen in der Elbe 827 Altenburg Zeiß 165,00 G See phabr 0825Qual Durchſchnittspr Seerngequalitet 162 0 per dieſen Monat 6 AltenburgZeitz 18000 re 3bez per Dez Jan bez per Jan Febr bez Ro gen per Am 30 Nov 5 DuxVodenb Lit A W 8 Thür Gasgef Lpz 137,90v 5 r J g dand L T vehanpte nnd v t Kündigungs Sächfifche Elbſtrecke do do B 180 7 S Thür m St o S

r oco ualit urchſchnittsvr aieſeruigsqualität 119,5 inl guter ſrei Mühle 117,0 118,5 ab Bahn 123 S 04 m arh er bis Meißen un e r v 5 ve e el dpri r S W e ver e Febr i 03 m Rathen bis Pillnitz 01 m Meißen bis Rieſa F Der r De o e e Aittp e 70,75 bzer Ap at 126 ez Gerſte per 1 T re e ener 50 70t Flau ten 105 bis 175 M a Zug rſte Soer per 04 mm Pillnitz Dresden Albertbr 12 m Rieſa bis Landesgrenze 2 Geraer Bank 74,00 G 0 Zeiter ar geh 70,75 b
1000 g Termine ſchließ feſt Gekünd 250 S Kündigungs Am 2 Dez S do Hols u Krdtb 97,90 G r do Oblig 103,00J 102 0 M Durchſchnittspreis bez Loco 97 130 M nach Oual Sächſiſche Grenze bis Torgau 5 Gothaer Privatbank 115,59 P 5 tzeh Part
ieferungsqnalität 101,5 M pommerſcher mittel 104 108 gute 109,0 112,0 nſch r 5,20 Leipsiger Bank 131,50 Obl 103,20ſeiner 113 115 reuß mittel 103,0 105 do guter 105 12 feiner ils 32 m bei Plotha km 1294 a 30 m bei Mehderitzſch Km 148 2 4 lus do KaſſenVerein 101,50 3 Zucerſabrit Glauzig 86,50

ab Bahn bez f lcſ mittel bez ruſſ 103,0 108,0 ab Wagen bez 22 m Döbeltitzer Schiffsm Km 142 5 26 m b Torg Chauſſeebr km 154 5 do Disk Geſellſch 6,75 bzG 9 Zuckerraffinerie Halle 187 25 bzG

en e h n D S75 t tot e z Torgau bis obere Anhaltiſche Grenze S S a es 109,50 o Ausl Eif Obler Jan Febr 7 er April Ma eim euel oe i i e e e e7 Ragdeb ars Gebr Friedeberg Landweizen 160 166 Welß 130 m Pretzſcher Jahre Kan u r w Br km 434 6 Ind Alkt Pr u 5 Böhm Nord 89,50 Gweizen 157 162 glatter a eizen 155 181 Rauhweizen 145 152 Roggen o vW r Chehaltergerſe 128 100 Lendgethe 120 128 Hafer 104 120 M W mer Dev e e rer 0 4 hen Wer M BSeſhteh a n t
m bei der Vockeroder Fähre 2 57 a e idgig 6 Dez Wetzen 1000 per Kg netto loco hieſiger 160 167 bez 35 m beim weißen Hauſe km 248 0 Fbr Zimmerm 72,50 G 5 d ter 85,80

gr e mr bez u deränd re per 1000 kg 05 m bei Rietzmeck Kin 270 5 10 Se heereg r a z re S D t
co hieſiger alter und neuer ez u Br bis i 7 o uxBodenbaBr Matt g Gerſte per 1000 kg wen hieſige e i bez Untere Anlzaltiſche Grenze bis Sagalemndung 0 Dei Rattm 63,00 bzG 5 er m ig871 89306

u Br ſeinſte über Roth Futterwaare 110 125 bez u Br Hafer per 10060 65 m bei Breitenhagen km 2853 1 D W M Sonderm 5 do do 13874 25287
kg T loco hieſiger W W u Br de Jzner i bez u Br Saalemündung bis Magdeburg Sarg 2999 T Weg Cöni g ez Weizen unverän oggen loco unveränd 120pfd J 55 m bei Barby km 292 3 5 u 3w Pfd Jollgew 100 00 Gerſte unveränd Hafer unveränd per 2000 Pfd gehe 85 m ne Prce inksf Fahrj t e e e i Schw u e r e 338

J mm 293 8 40 mm i t zragDux Gound n S ſog U Weizen loco rn Am W 79 Tonnen Bunt 70 m Schiffem b Frohſe km 312 0 1 m i t 3 ren 8 g P r un v 1

arbi ellbunt 1 is h v rag n15 00 e e t per i rer Kon rin e t n Ja gerberg mweery grorp bahubröce ß z
c h S e e e e e e e er nnceeeeeeeeerErèBerliner Börſe 6 Dezember Lehre es u e 5 VankAktien Maghed alberſet 4 1102,70 bz Anhaiter Maſchinen 9 100,00 be

5 Aachener Diskonto 4 106,50 bzG do Leipzig A 4 105,10 b Bresl WaggonFabr Wirte 49630 65
Preuß u Deutſche Fonds do 1860er Looſe 5 112,80 bzG t 1 ö do B 4 1103,00 Breslauer Helwerke 47075do 1864er Looſe 272 10 bz Berliner Kaſſen Verein 4 120 60 bz WittenbDeutſche Reich Anleihe do andelsgeſeliſchaft 15490 b ittenberge Ka e Maſchinen Fabrik 4 217,758do 3 r III StadtAnleihe 4 D bzG do daller Verein a 118 50 men e gar konv 4 u h n e 4 121,75 b
Preuß tonjol Enz Anl 4 n niſche e Rente d s BörſenKommiſſionsbank 4 ar 103,00 Fabrik 4 35do 31 d do a 5 9350 Börſen Handels Verein 4 124,75 G n 102,60 G Chemn Weh nen 4 7340 bzStaats e aldihere t we Sraunſchweiger San 4 o ob Tederſchl r A et e albinen Schaede 214,50 bzsStaats Pr Anleihe 1855 Z R r r 1871 5350 B Kredit 4 10500 Oberſchlef gar t F Fiſe onifacius 461,00Berl StadtObligation 4 u 3 C i m 5 so D ren Bank 4 96,60 G Pr Lit I 4 102,70 G Bochumer Gußſtahi 1360 6 bzBHalleſche Stadt Anleihe O Pf t 5 z Bresl ted 4 90 b 78 4 102,70 G Kölner Bergwerk 4 110 50 bzdo 80 St à20M 4 7930 bz e auer Diskonto Frie thl 50 bzG 79 Zu 10Provinzial Pfandbriefe do 84 So St a20 5 93 106 Chemnitzer BankVerein 4 109,20 G 466 7 /2104,10 G Donnersmarchütte z42,30 6Landſchaftliche Central do HrientAul II 5 58,20 Koburger Kredit 4 77,25 G Rechte Oderen 187737 Dortm Union St Prieit A

do do do II z 54 10B Danzi er Privatbank 136,00 bzG W e re 5 102,70 zG Dortm Bergbau Lit A 16,40 bLandſheftl Centr Pfobrfe 3 n 1864 z 155 80 b Darin tädter Bank 138,40 b heiniſche e e 102,75 b G Gelſ ſenkirchen Be rgwerk 115,00 bzv
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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